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Chemnitz. Vor zehn Jahren star-
tete mit der ersten Chemnitzer 
Baumesse eine Erfolgsgeschich-
te. Heute ist die ehemalige klei-
ne regionale Verbrauchermesse 
zu einem über die Grenzen hi-
naus bekannten Treffpunkt für 
Bauausführende und Bauherren 
gleichermaßen geworden. Auch 
in diesem Jahr haben sich die 
Organisatoren wieder Einiges 
einfallen lassen. Die altbewähr-
te Mischung aus Vorführungen, 
Ausstellungen und Fachvorträ-
gen bleibt erhalten. Besonders 
das von der Ingenieurkammer 
Sachsen, der Architektenkam-
mer Sachsen, der Energieagen-
tur SAENA und anderen Aus-
stellern organisierte dreitägige 
Vortragsprogramm liefert wert-
volle Tipps und ist ein beliebter 
Anlaufpunkt. In diesem Jahr 
steht die Messe unter dem Son-
derthema „Alles bedacht? Alles 
bedacht!“. Auf insgesamt 10.000 
Quadratmetern werden rund 
300 Aussteller ihre Produkte 
und Dienstleistungen präsentie-
ren. Dabei geben sie Insidertipps 
und beraten rund um das The-
ma „Bauen“. Einige Aussteller 
zeigen dabei auch innovative 
Neuheiten und moderne digita-
le Lösungen für den Einsatz von 
Smartphones im Eigenheim. 

Während sich die Großen nach 
dem neuen Traumhaus um-
schauen, können die Kleinen 
im Kinderland „Oskar“ spielen, 
toben, malen usw. Zudem rufen 
die Ingenieur- und Architekten-
kammer zusammen mit der Mes-
se die Kinder zum malen ihres 
Traumhauses auf. Eine Jury kürt 
täglich 17 Uhr den Gewinner.  
Die Baumesse Chemnitz hat 
vom 7. bis 9. Februar in der Zeit 
von 10-18 Uhr für die Besucher 
geöffnet. Als Geburtstagsspecial 

gelten am ersten Messetag güns-
tigere Eintrittspreise. Statt sie-
ben Euro kostet die Tageskarte
nur vier Euro. Außerdem bietet
die Messe Chemnitz in Koope-
ration mit dem VMS ein Kombi-
ticket an. Die Eintrittskarte gilt
gleichzeitig als Fahrausweis im
Verbundnetz des VMS für die
Hin- und Rückfahrt zur Messe.
 red
Weitere Informationen über die
Baumesse Chemnitz gibt es un-
ter www.baumesse-chemnitz.de.

Innovative Neuheiten 
10. Chemnitzer Baumesse vom 7. bis 9. Februar verspricht viele Highlights 

Die unterschiedlichen Schauvorführungen gehören zu den 
Messehighlights. Auch zum 10. Geburtstag hat das Orga-
nisationsteam wieder einiges auf die Beine gestellt und hofft 
so auf viele  Interessierte an den drei Messetagen.    Foto: si
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10. Baumesse in Chemnitz ist ausgebucht
Chemnitz. Wenige Wochen 
vor Eröffnung der 10. Ausga-
be der Baumesse Chemnitz ist 
die Veranstaltung ausgebucht. 
Vom 7. bis 9. Februar 2014 
werden nahezu 300 Aussteller 
auf einer Ausstellungsfl äche 
von 10.000 Quadratmetern im 
Hallenbereich und Freigelände 
sowie in der diesjährigen Son-
derschau „Alles bedacht? Alles 
bedacht!“ ihre Produkte und 
Dienstleistungen rund um die 
Themen Bauen und Sanieren, 

Bauplanung und -fi nanzierung 
präsentieren. Begleitet wird 
die Baumesse Chemnitz erneut 
durch ein informatives Fach-
vortragsprogramm, bei dem 
Experten der Ingenieurkammer 
Sachsen, der Architektenkam-
mer Sachsen, der Energieagen-
tur SAENA und weiterer Aus-
steller den Messebesuchern 
wertvolle Tipps geben sowie 
Rede und Antwort stehen. 
Komplettiert wird das Messe-
geschehen durch praktische 

Vorführungen unterschiedli-
cher Gewerke und Fachbera-
tungen. Natürlich darf auch 
die gewohnt professionelle 
Kinderbetreuung für Familien, 
die auf die Baumesse Chemnitz 
kommen, nicht fehlen. Und: 
Die Baumesse Chemnitz feiert 
ihr 10-jähriges Bestehen mit ei-
nem Geburtstagsbonus für alle 
Besucher am ersten Messetag 
(Freitag). An diesem Tag kostet 
der Eintritt nur 4 statt 7 Euro.
 pm

Mit einer Be- und Entlüftungsan-
lage mit energieeffi zienter Wärme-
rückgewinnung im Haus bekommt 
die Frage „Alles frisch?“ eine ganz 
neue Bedeutung. Wird der gern 
verwendete Ausspruch in der Re-
gel benutzt, um sich nach dem 
Wohlbefi nden des Gegenübers zu 
erkundigen, hängt er in diesem 
Zusammenhang vor allem mit der 
Qualität der Raumluft zusammen. 
Und obwohl die Ansätze ursprüng-
lich unterschiedlicher Natur sind, 
hängen in dem Fall beide Inter-
pretationsweisen voneinander ab. 
Denn verschlechtert sich die Luft 
im Wohnraum, sinkt auch der ei-
gene Wohlfühlfaktor. Man wird 
müde, verliert die Konzentration 
und nicht selten sind Kopfschmer-
zen die Folge. 
Der Einbau einer Be- und Entlüf-
tungsanlage mit energieeffi zienter 
Wärmerückgewinnung, wie die 
vom Fertighausanbieter allkauf, 
sorgt mit gefi lterter Frischluft stets 

für ein gesundes Wohnklima. Dabei 
wird verbrauchte Luft beispielswei-
se aus Feuchträumen wie Küche 
und Badezimmer durch ein Rohr-
system abgeführt, während dem 
Wohn-, Schlaf- und Arbeitszimmer 
frische Luft zugeführt wird. Mittels 
eines Wärmetauschers erwärmt 
die verbrauchte Luft die Zuluft. So 
herrscht in den eigenen vier Wän-
den auch ohne Öffnen des Fensters 
stets eine frische Atmosphäre. Vor-
bei also auch die Zeiten, in denen 
aus dem Fenster „hinausgeheizt“ 
wurde. Mit der integrierten ener-
gieeffi zienten Wärmerückgewin-
nung der Be- und Entlüftungsanla-
ge von allkauf lassen sich zusätzlich 
jede Menge Heizkosten einsparen. 
Besonders effektiv ist die Anlage 
vor allem in Verbindung mit einem 
Home-Controlling-System: So lässt 
sich die Lüftung dank Feuchte- und 
Luftqualitätsfühlern etwa in drei 
Stufen regeln. Über eine Zeitschalt-
uhr ist auch eine Zeit- und Abwe-

senheitssteuerung möglich. Zudem 
erfährt das System durch Fenster-
kontaktschalter, ob ein Fenster of-
fen steht und stellt entsprechend 
den Betrieb automatisch ein. Be-
fi nden sich dagegen mehrere Per-

sonen in einem Raum, reagiert 
der Luftqualitätsmesser und sorgt 
für eine erhöhte Frischluft-Zufuhr 
– und ein prima Klima im neuen 
Traumhaus. Mehr Informationen 
gibt es unter www.allkauf.de. epr

Frische Luft draußen – frische Luft drinnen: Mit einer Be- und Entlüftungsanlage 
herrscht stets ein gesundes Wohnklima.  Foto: epr/allkauf haus

Frankenstein. Das traditionelle 
Engagement im sozialen Bereich, 
speziell für Kinder, setzte Chris-
toph Matthes, Geschäftsführer der 
Firma malermatthes aus Oederan/
Frankenstein auch in diesem Jahr 
fort. Gemeinsam mit Opti-Maler-
Partner kam erneut eine Spende in 
Höhe von 13.000 Euro für die Stif-
tung Hänsel + Gretel zusammen.  
Christoph Matthes: „Kinder sind 
das schwächste Glied in unserer 
Gesellschaft und bedürfen unserer 
besonderen Aufmerksamkeit und 
Zuwendung, damit sie eine gute 
Zukunft haben.“ 
Zur Vorbeugung sexueller Gewalt 
an Kindern, erlernen Kinder im 
Alter von 6 bis 12 Jahren in einem 
speziellen Projekt an unterschiedli-
chen Lernmodulen auf ihre Gefüh-

le zu vertrauen. Die Kinder lernen 
„NEIN“ zu sagen und trainieren 
das eigene Körpergefühl. Jerome 
Braun, Geschäftsführer der Stif-
tung, erklärt: „Hänsel + Gretel setzt 
das Projekt bereits im Ruhrgebiet, 
dem Saarland und Baden-Würt-
temberg um. Mit der Spende von 
malermatthes und den beteiligten 
Opti-Maler-Partnern wird es mög-
lich, das Projekt bundesweit nach-
haltig zu sichern. Für diese groß-
zügige Zuwendung sind wir sehr 
dankbar.“ Am 17. Januar übergaben 
Christoph und Cornelia Matthes 
während einer kleinen Feierstunde 
den Spendenscheck an den Ge-
schäftsführer. Als Botschafter von 
Hänsel & Gretel war der jüngste 
Sternekoch Deutschlands, Sören 
Anders, dabei. pm

Damit Kinder nicht verloren gehen
malermatthes und Opti-Maler-Partner spendeten 13.000 Euro an die Stiftung Hänsel + Gretel

Cornelia und Christoph Matthes übergaben die Spende von Opti-Maler-Partner 
an Jerome Braun (1.v.l), Geschäftsführer sowie an Sternekoch Sören Anders 
(2.v.l), Botschafter der Stiftung Hänsel + Gretel. Foto: Foto-GRAF&Shop

Mit frischer Luft Heizkosten senken
 Clevere Be- und Entlüftungsanlage bringt ein gesundes Klima ins Haus


